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schlechteren klimatischen Bedingun-

gen in Kalifornien kaum eingehen wol-
len. Dies könnte bedeuten, dass die
kommende USA Pirna Ernte nur noch
350-380000 Ballen produzieren
würde. Das von der Menge her unbe-

friedigende Erntejahr 1990/91 würde
sich also 1991/92 wiederholen. Und die

Lagerbestände zu Ende der Saison
1991/92 könnten auf gut und gerne
30-50000 Ballen zusammenschrump-
fen, so tief wie seit Jahren nicht mehr.

Die in den letzten Wochen in Gang
gekommene Preisbewegung in der USA
Pirna Baumwolle ist aus dieser Sicht
deshalb kaum verwunderlich.

In dieses Umfeld passen auch die fol-
genden Meldungen:
- Ägypten sieht für die Ernte 1991/92
eine weitere Reduktion des Baumwoll-
areals um ca. 7-8% voraus.
- Der Sudan will das mit der langstapli-
gen Barakatsaat angepflanzte Areal
drastisch reduzieren, um mehr Nah-
rungsmittel produzieren zu können.
- Israel, ein weiterer wichtiger Produ-
zent von langstapliger Baumwolle wird
angesichts der herrschenden Wasser-

knappheit sein Baumwollareal weiter
einschränken müssen.
Ganz gefallen sind die Würfel allerdings
beim Schreiben dieses Berichtes noch
nicht. Vor allem im amerikanischen
Westen könnte sich bei rascher Verbes-

serung der klimatischen Bedingungen
das Baumwollszenario aufhellen.

Ob wir bereits Ende März mehr wis-
sen, wenn das US-Landwirtschaftsamt
seine neuesten Prognosen über das

erwartete Baumwollareal 1991/92 ver-
öffentlichen wird, ist füglich zu bezwei-
fein. Viel genauer werden wir es sicher

am 27. Juni wissen. Dann nämlich wird
das US-Landwirtschaftsamt bekannt-
geben, auf wieviel Land effektiv Baum-
wolle angebaut wird.

Bis dahin aber haben die russischen
Ballen noch etwas Zeit, zu ihren
Exportpapieren zu kommen.

Wie Sie sehen, Russland und Arne-
rika sind auch im Baumwollmarkt
omnipräsent.

Übrigens - wussten Sie vor zwei
Monaten schon, was Omnipräsenz
bedeutet?

Nach all den Reyschen Wirren weiss

ich es jetzt: Omnipräsent ist, wenn das

Wort Omni überall präsent ist!
Kommen sie oder kommen sie nicht?

Die Russenballen!
In der nächsten Mittex wissen Sie

mehr. Denn die nächste Mittex kommt
bestimmt!

E. Hegetschweiler, Volkart Ltd.,
Winterthur

Vermutlich hohe

Arealverluste durch

Bewässerungs-
mangel in

Kalifornien
Aufgrund jüngster Informationen
haben sich in Kalifornien die Bewässe-

rungsaussichten für 1991/92 ver-
schlechtert. Das Federal Bureau of
Reclamation hat inzwischen die Was-

serzuteilung um 75% auf 25% gekürzt.
Der gesamte Ausfall an Zuteilungen -
sowohl durch den Federal als auch den
State Water Board - könnte in Verbin-
dung mit geringen Niederschlägen zu
grösseren Arealverlusten führen als

bisher angenommen. Im Hinblick auf
American Pirna leisten möglicherweise
viele Erzeuger Anbauverzicht, da

extra-langstapelige Varietäten von
unzureichender Bewässerung stärker in
Mitleidenschaft gezogen werden als

andere. Sorge bereiten den Farmern
auch mögliche Preiseinbussen, die sich

aus abfallenden Gradierungen ergeben
könnten.

Bremer Baumwollbörse

Erfolgreiche LOGIC

Mit der Logic St. Gallen ging vor kur-

zem die erste der vier Logic-Computer
Shows des laufenden Jahres erfolgreich
zu Ende : 7 5 21 Personen haben die Aus-
Stellung, die ganz im Zeichen der Texti-
lindustrie stand, besucht, über 300 Besu-

eher mehr als im Vorjahr. Ihnen präsen-
tierten rund 80 Aussteller, vorwiegend
aus der Region, während vier Tagen auf
knapp 1700 Quadratmetern Fläche das

Neueste an Hardware und Software in
den Bereichen Mikro- und Kleincom-
puter sowie Mittlere Systeme.

Sonderschau

Besonderer Anziehungspunkt für das

Publikum war die erstmals durchge-
führte Sonderschau «Informatik in der
Textilindustrie». An der vielbeachteten
Sonderschau demonstrierten Vertreter
der Textil- und Bekleidungsindustrie
den Einsatz des Computers in verschie-
denen Bereichen der textilen Produk-
tionskette wie Stoffproduktion, Design,
Modellzuschnitt, Stickerei, Teppich-
design, Färberei und Schulung. Ergän-
zend dazu wurde ein Tagesseminar
durchgeführt, das mit rund 90 Teilneh-

mern - vorwiegend aus der Textilbran-
che - aufgrosses Interesse stiess. Erfah-
rene Fachreferenten informierten dabei
über die Entwicklung der Textilbranche
in den kommenden Jahren, über die

Aspekte des Informations-Manage-
ments, neue Technologien in der Aus-
und Weiterbildung sowie über die

Erfahrungen im gestalterischen
Umgang mit dem Computer. Die mit
dem Rahmenprogramm gemachten
positiven Erfahrungen zeigen, dass in
der Branche grosses Interesse an einem
Informations- und Erfahrungsaus-
tausch im Rahmen der Logic besteht.

Wer waren die Besucher? Während
früher viele Leute aus reiner Neugier
eine Computermesse besuchten, ist es

heute mehrheitlich ein Publikum mit
Fachkenntnissen, das mit klaren Fragen
kommt und Problemlösungen sucht.
Diese Tendenz wurde auch in St. Gallen
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